
Die Lebensstilbewegung. iıne T w1- alle Ansätze ZU Lebensstil STEe-
schenbilanz. Herausgegeben VO  — Rı- hen Seine Grundthese lautet: ‚„„Neuer
chard Boeckler un: arl TNSsS Wen- Lebensstil der Reichen chafft mehr (Gje-
ke (Themenheft der Zeıtschrift ‚„Wis- rechtigkeıt für alle Menschen.“‘
senschaft un Praxıs In Kırche un Es folgen Berichte bzw Beschreibun-
Gesellschaf . Vandenhoeck DCH VO Aktionen un: Organısatlionen,Ruprecht, Göttingen 1980 Seiten. dus orwegen „Zukunft In uNnseren
art 10,80 Händen‘‘ (Kusti Rıngard), über dıe
Diıese Publıkation über die „Lebens- „Ökumenische Inıtilative: ıne Welt“

stilbewegung“ hat ihren besonderen Schloz), ıne ktiıon ‚‚Ganz normal
Wert, der zahlreichen Veröffentli- ‚alternativ‘ leben“ Schäfer),
chungen ZU Thema „Lebensstil‘‘, dıe das „Netzwerk Selbsthilfe V“ (Jo-
In beschreibender oder appellierender seph Huber), über dıie Stiftungen „Mitt-
Weıse ZUu[[ eıt auf dem Buchmarkt CI - lere Technologie*“‘ und ‚„„Ökologischer
scheıinen. Hıer ırd nıcht versucht, ıne Landbau“ Kiefer), und eın Be-

cht VO  —; den ‚„Inıtiatıven ZUT Anderungvollständige Darstellung der zahlreichen
Ansätze VO  — Lebensstilgruppen oder des Konsumverhaltens“ in der SchweIl17z
Aktıvıtäten geben; das würde eın (Berni Ackermann).
zyklopädisches Werk erfordern; dıe Köllermann In seinem Aufsatz
Herausgeber arbeıiten 1m Siıinne des Un- ‚Neuer Lebensstil und Beratung‘‘tertitels „Eıine Zwischenbilanz‘‘ ‚XCIN- mac. deutlıch, daß gerade N der
plarısch. Damıt reizt diese Veröffentlıi- Gruppenarbeıit In der Beratung Ansätze
chung ZU esen, Ja, wirkt einladend für persönlıchen uen Lebensstil _ınund ermutigt, In Gruppen oder 1M DT1- Gang kommen. ancher eser ırd
vaten Bereich NECUC Stilformen verant- selbst 1mM Gemeindepfarramt stehen;
wortlichen Lebens einzuüben. ıhm se1 empfohlen der Aufsatz VO

en g1bt ZuNäacCcAs ıne Schibilsky „Pfarrhaus-Lebensstil““ mıt
gründlıche Übersicht über die „Anstöße dem kühnen Bekenntnis: „ADer Alltag ist
und urzeln der Lebensstil- und Alter- das wirklıche Glaubensbekenntnis me!l-
natıyvbewegung“ un nenn die Ord- NCSs Lebens der tatsächlich gestaltete
nungskategoriıen für dıie dann folgenden Ooder gelebte Alltag.“ Boeckler g1bt
Darstellungen: Persönliche Eınstel- einen Rückblick auf dıe vorgestellten
Jungen, Handlungen und Lebensfüh- Inıtiativen mıt dem provozlerenden P
rung, Gesellschaftspolitische ern- tel „Zwischen symbolıscher ktion und
und Aktıonsgruppen, Sozlale und gesellschaftlıcher Wiırklıichkeit“; Be-
wirtschaftliche Alternativprojekte. hıtz ordert iın einem Aufsatz ‚„‚Gemeıin-

Der Bundesfinanzminister Hans dearbeit Kleinen Netz“‘ die rtsge-
meinden auf, mehr VO  — ihren Möglıch-Matthöfer kommt mıt einem grundsätz-

lıchen Beıtrag Wort über ,  aCh3s- keıten, sıch mıt der „industriellen eli-
(umsgrenzen dıe Wirtschaft und die 210N  C6 krıtisch befassen, Gebrauch

machen.Lebensstilfrage“, indem dıe Chancen
und die renzen aus seıner Siıcht dar- Renate Kunze-Loerke und Dieter

Loerke schlıeßlich beschreiben stich-stellt „Neuer Lebensstil der Reichen
Gerechtigkeit für dıe Drıtte Welt‘‘ ist wortartıig den Lebensstil In einer
das Thema für ans-' Hahn, der Großstadt-Gemeinde unter dem Titel
den globalen Kontext au{fzeıgt, 1n dem ‚Abkehr VO  — tradıtionellen Erwartun-
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en  . Hıer Ianl sıch mehr als I11UT Reinhard Hummel hat ıne Bıblıogra-
phıe erstellt, dıe Bandbreıte, Schwer-Stichworte gewünscht, denn hıer sınd

zahlreiche Denk- und Handlungsanstö- punkte und Gemeindebezogenheıt der
Be Dankenswert ist die Angabe der An- theologischen Arbeıt VO  — H .-W. Gens!i1i-

chen VO 1950 bis 1979 eindrücklich be-schrıften der Autoren, daß sıch nter-
mıt ihnen in Verbindung seizen legt Dıie Landeskırchen un! dıe enier

können. Man wünscht diesem esbaren Ökumene sınd nicht vertreten
uch weıte Verbreitung, INa INa  b auch

heo Sundermeier hat, unterstiutzüber den ‚Ausschnittcharakter“‘ kr1-
tisch denken; kann für ıne fruchtba- VO  — Hans-Jürgen Becken und Bernward

Willeke, versucht, dıe Aufsätze -Wahrnehmung jedem Leser hılfreich
se1n. ter dem durchgängıgen ema des mM1S-

Kejıenburg sionarıschen CGlaubens in dıe Kapıtel
Grundlegung, Geschichte, Dıalog und

MISSION Kırchen gliedern. Da das 1mM In-
haltsverzeichnıs angekündigte Gruß-

Theo Sundermeliler, (Hrsg.) OIt fehlt, ist keın großer Verlust, e1l
PR!  5 UND ITA Missionstheo- dıe Autoren vielfach und besonders In
logie heute (Miss101uswissenschaft- Anknüpfung die Schrift ‚Glaube für
lıche Forschungen, Bd 14.) Güterslo- die Welt‘“‘ (1971) erkennen lassen, s1e
her Verlagshaus Gerd Mohn, üters- VO Gensichen gelernt, LICUC Einsichten
loh 1980 331 Seıiten, Brosch. und anderen Ergebnissen
28,— gelangt sind. Dies ist sicherlich dıe aNnscC-
Schüler, Freunde und Kollegén wol- INESSCIHNEC Weiıise, Hans-Werner (Cjensı1ı-

len mıit dieser Festgabe den MISS1ONSWIS- chen ehren. Miıt „Missionstheologie
senschaftler Hans- Werner Gensıichen heute‘‘ verspricht der Untertitel dieser
ZU. Geburtstag ehren und erireuen Sammlung viel Aber ıne knappe,
Wer Rang und Namen hat in der Heidel- esbare, vielstimmige Einführung in hre

aktuellen Probleme ist geworden, VO  —berger Fakultät, in der deutschen Mis-
sionswissenschaft VO  — Basel bis BO- den neutestamentlichen Texten
chum, Von 1el bıs Neuendettelsau, Hahn und Chr Burchard) über dıe nOL-

(z.Bbringt dem Jubilar se1in Ständchen, be- wendigen Begriffserklärungen
damaıt, Was ıhm un Was CI der „Heidentum“ VO  —; Rosenkranz un

Gemeinschaft der akademischen Lehrer „Jugendreligionen“‘ VO  — Lanczkowskı)
bedeutet Aus Holland grüßt Arnulf über Beispiele Adus der Geschichte, dar-
Camps mıt einer Ermahnung, den Dıa- unter MIr besonders eindrücklich
log In der 1ssıon ernster gewichten. Schoens mutmaßlıche ründe für

das Aussterben der Kırche der BerberAus Uppsala ermutigt Hallencreutz ZU

Gegenverkehr ın der Missıon. Aus und bıs Margulls Bericht über den Ver-
‚ge: Bischof Diıehl und Tılıander Be1i- such, das ach Religionen, Miıssion und
räge AUus dem indischen Umfeld bel, AaUus Ökumene der Uniiversıtä: Hamburg
St Louis teuert anker ıne De- in dıe Ausbildung angehender Pfarrer
tektivgeschichte über eın grundlegendes einzubringen und zugleich das Gespräch
Zitat in Pıpers ‚„Christlıcher Dogmatık“‘ mıt Theologen und Theologıien anderer
be1 und Aaus Yale Forman einen Kırchen und Kulturbereiche führen.
Aufsatz über die Herausforderung des Alles in allem lesenswert, anregend,
relıg1ösen Pluraliısmus für die Mission. hılfreich. Eın Buch, dem INan wünschen

539


